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SOFTLINE 82

Gut gerustet in die Zukunft

Mit SOFTLINE 82 reagiert VEKA auf Trends von morgen

¢ Die Energieeffizienz von Fenstern gewinnt immer starker an Bedeutung

¢ Das innovative Profilsystem SOFTLINE 82 wurde konzipiert, um allen
Anspruchen an moderne Kunststofffenster der Zukunft gerecht zu werden
und allen Bestimmungen der aktuellen Energieeinsparverordnung zu
entsprechen

¢ SOFTLINE 82 ermoglicht einen
zeitgemallen Warmeschutz - im
Neubau wie in der Renovation




Das VEKA Zukunfts-System

lhre Vorteile auf einen Blick

*

Hervorragende Warmedammung
SOFTLINE 82 erfullt aktuelle und
zukunftige Anforderungen

Hochste Stabilitat
Bewahrte VEKA Systemtechnik sorgt fur
Stabilitat und Langlebigkeit

Einfache Verarbeitung
Zahlreiche innovative Systemdetails fur
mehr Wirtschaftlichkeit

Produktsicherheit
Berucksichtigung der aktuellen
Markttrends (z. B. im Glasbereich)
garantieren eine langfristige
Einsatzmoglichkeit

SOFTLINE 82

SOFTLINE 82 - Systemprasentation




SOFTLINE 82

Das VEKA Zukunfts-System

lhre Vorteile auf einen Blick

¢ Ein System fir die Zukunft
Als Komplettsystem bietet SOFTLINE 82
auch langfristig beste Erfolgsperspektiven

¢ VEKA Qualitat
Hochste Qualitatsstufe: RAL-Klasse A

¢ Einfache Umstellung der Produktion
Wenig Aufwand bei der
Maschinenumrustung — auch
perspektivisch bezuglich kunftiger
Weiterentwicklungen

¢ Nachhaltigkeit
SOFTLINE 82 Profile sind zu 100 %
recycelbar




SOFTLINE 82

Sicherheit fur VEKA Partner

SOFTLINE 82 ist auf hochste Wirtschaftlichkeit ausgelegt (1)

¢ Optimales Verhaltnis zwischen Bautiefe und Warmedammleistung

¢ Rationelle Fertigung durch ausgereifte
Konstruktionsdetails

¢ Bei Anwendung der aktuellen EnEV:
Verwendung herkommlicher 2-fach-
Verglasungen moglich

SOFTLINE 82 - Systemprasentation




SOFTLINE 82

Sicherheit fur VEKA Partner

SOFTLINE 82 ist auf hochste Wirtschaftlichkeit ausgelegt (2)

¢ Perfekte Integration in die VEKA Profilwelt

Verwendung von Komponenten aus bestehenden Systemen, zum Beispiel:

* Anschlussprofile
* Systemkopplungen

« Stahlarmierungen (optional ist zudem der Einsatz gleicher
Stahlarmierungen in Blend- und Flugelrahmen moglich)

* u.v.m.

Es kénnen alle
Stahlarmierungen der
70-mm-Systeme verwendet
werden.




SOFTLINE 82

Sicherheit fur VEKA Partner

SOFTLINE 82 bietet optimale Warmedammung

¢ U-Werte bis 1,0 W/(m?K) erflllen die aktuellen und
kinftigen Anforderungen an den Warmeschutz

¢ Durch stetige Weiterentwicklung bereits
auf kunftige Energiestandards vorbereitet
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¢ Optimierte Temperaturverlaufe innerhalb
der Profilkonstruktion:
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* Vermeidung von Kondensatbildung auf der Profil-
Innenseite (10°C-lsotherme)

* Reduzierung des Risikos von Schimmelpilz-Bildung
(13°C-Isotherme)

¢ Der Glaseinstand von 25 mm sorgt fur einen —— 10°C-Isotherme
optimalen Isothermenverlauf im Bereich des = 13°C-Isotherme
Scheibenrandverbundes, dadurch Reduzierung der
Gefahr von Kondenswasserbildung




SOFTLINE 82

Dichtungssystem

Vorteile Positionierung der Mitteldichtung im Blendrahmen

¢ Reduzierung der Ansichtsflachen [

¢ Verwendung gleicher Glasleisten auch fur
Festverglasung (Optik und Lagerhaltung)

¢ Keine zusatzlichen Adapter-Profile bzw.
Einlegeleisten bei Festverglasung notwendig
(Verarbeitungsvorteil)

¢ Realisierung einer Anschlagdichtungsversion
im System

¢ Die innovative Positionierung der
Mitteldichtung-Aufnahmenut
gewahrleistet eine optimale
Verarbeitung

113.001




SOFTLINE 82

Dichtungssystem

3 Dichtebenen sind die Grundlage fur besten Warme- und Schallschutz

¢ FUr steigende Warmeschutz-Anforderungen muss eine weitere
Reduzierung des U-Wertes angestrebt werden. Hierzu ist es notwendig,
die Konvektion im Beschlagsfalz zu minimieren, was kunftig nur noch mit
Mitteldichtungssystemen mit 3 Dichtebenen gelingen wird.




SOFTLINE 82

Dichtungssystem
Ausfuhrung Anschlagdichtung

¢ FuUr reine Festverglasungen, Hausturen etc. stehen zusatzlich zwei
Blendrahmen (73 und 83 mm) sowie ein T-Profil (94 mm) in AD-
Ausfuhrung zur Verfigung

SOFTLINE 82 - Systemprasentation



Systemdetails

Standardschnitt — FunktionsmaRe

124
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Beschlagsysteme maglich!




SOFTLINE 82

Systemdetails

Standardschnitt — Verwendung unterschiedlicher Armierungsvarianten

[P
i

Verwendung der Stahlarmierungen Identische Stahlarmierungen in
der 70-mm-Plattform Rahmen und Fliigel (U-Stahl)

SOFTLINE 82 - Systemprasentation



SOFTLINE 82

Verarbeitungsdetails
Gesicherte Lastabtragung und Stabilitat

Schwere 3-fach-Verglasungen und Funktionsglaser erfordern
die konstruktive Verstarkung der kritischen Bereiche in den Profilgeometrien:

+Verschraubung durch verstarkte PVC-Wandungen, mit zusatzlichen a
Schraubnocken, dadurch hohere Auszugskrafte fur einen festen Sitz der Schrauben

¢Verschraubungsmaoglichkeit tragender Beschlagteile in der Stahlarmierung

¢|n Stahl verschraubte Sicherheitsschlie3bleche bieten erhohten Einbruchschutz




Verarbeitungsdetails

Entwasserung und Beluftung

Minimaler UmrUstaufwand in der Fertigung:

¢ Gleiche Frasereinstellungen zur Falzentwasserung
bei Rahmen und Flugel

¢ Offnung aller auRenliegenden Kammern mit der
Standard-Frasung, d. h., es sind keine
abweichenden Beluftungsbohrungen fur farbige
Elemente notwendig

SOFTLINE 82




Verglasungsmoglichkeiten

SOFTLINE 82

Verglasungskonzept

*

¢

Einheitliche Glasleistenhohe von 25 mm bei Flugel- und Festverglasung

Durchgehende Optik und reduzierte Lagerhaltung durch Verwendung
gleicher Glasleisten fur Flugel- und Festverglasungen

Keine separaten Verarbeitungsschritte bei Festverglasungen

Verbesserung des U-Wertes durch 2-Kammer-Technik bei der Glasleiste

Flugelfalz Rahmenfalz (Festverglasung)
(Standardverglasung) bei MD-Rahmen




SOFTLINE 82

Verglasungsmoglichkeiten

Verglasungskonzept

Optische Aufwertung im Bereich des Glaseinstands durch
spezielle Dichtungsgeometrien:

¢Farbneutrale Optik im Innenbereich
von Flugeluberschlag und Glasleiste

+Nur die Dichtungsfarbe und die Farbe
des Randverbundes bestimmen die
Optik

¢Die PVC-Tragermaterialfarbe wird in
diesem Bereich nicht sichtbar




SOFTLINE 82

Verglasungsmoglichkeiten

Glasleistenkonzept

¢ Aufnahme von 3-fach-Verglasungen bis 52 mm Starke

¢ Durchdachtes Glasleistenkonzept mit feinen Abstufungen von 24 bis 52 mm
Glasstarke, auch zur Aufnahme von Funktionsglasern

SOFTLINE 82 - Systemprasentation



Systemlosungen im Detail

Stulp symmetrisch

*

Statisch wirksamer Verbund durch Verschraubung der
Stulpprofile durch die Stahlarmierungen

Gleiche Stahlarmierung wie in Blendrahmen und Setzpfosten

Bei Ausfuhrungen mit beidseitiger Griffolive sind in
beiden Flugeln Standardbeschlage verwendbar
(siehe Detailbild rechts)

Symmetrische Innenansichten

Schlanke Profilansichten

SOFTLINE 82




SOFTLINE 82

Systemlosungen im Detail

Stulp symmetrisch — Schwingfensterlosung

Bereits jetzt ist eine Losung zur Realisierung
von

Schwingfenstern angedacht.

+Verwendung von herkommlichen Rahmen-
und Flugelprofilen — keine Sonderprofile
notwendig

114

+Bei Beschlaglieferanten ist die LOsung in
Planung und wird voraussichtlich im
Frahjahr 2011 zur Verfugung stehen

194
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Systemlosungen im Detail
Mini-Stulp

¢ Minimale Stulpansicht durch einen speziellen Stulpfllgel

¢ Kein Besaumen des Flugelprofils, Verarbeitung in der laufenden
Flugel-Linie

SOFTLINE 82

¢ Verwendung gleicher Schweil3zulagen fur Flugelrahmen und Stulpprofil

¢ FlugelUberstand wird mit Hilfe eines
einfachen Frasaggregats gekappt

¢ Abdeckung des Frasbereichs mit einer
PVC-Abdeckkappe

¢ Anbringen des aul3eren Stulpprofils
beim Verglasen




Systemlosungen im Detail

Stulp asymmetrisch

¢ Schlanke Profilansichten (min. 120 mm)

¢ Griffsitz beidseitig moglich

¢ Optionaler Einsatz von Stahlarmierungen bei erhohten
statischen Anforderungen

SOFTLINE 82




SOFTLINE 82

Systemlosungen im Detail
T-Profile

¢ Setzpfosten-Verbindung mit durchlaufender Mitteldichtung fur rationelle Fertigung
¢ Schraubkanale fur optimale Haltbarkeit ohne sichtbare Verschraubung

¢ Keine sichtbaren ,Kragen® an den T-Verbindern:
kein optischer Material-Mix im Bereich der Verbindung

¢ |ntegrierte Abdichtungstechnik:
keine zusatzlichen Abdichtungsmalinahmen notwendig

¢ 124-mm-Pfosten mit grol} dimensionierter Armierung (60 x 40)

196 o _ 226
94 - o 124




SOFTLINE 82

Systemlosungen im Detail

Blendrahmen-Verbreiterung 82

82

¢ Optimierte Klipsung fur einfache und
schnelle Montage =

¢ Alle Zusatzprofile sind mit Dicht-
lippen ausgestattet, zusatzliche
DichtmalRnahmen bei der Montage
(Silikone, Kompriband o. a.) entfallen
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SOFTLINE 82

Systemlosungen im Detail

Beispiele fur Kopplungsmoglichkeiten

¢ Vertikale
Systemkopplung

¢ Variable
Rundkopplung




Systemlosungen im Detail

Setzpfostenverbindungen (1)

Setzpfostenverbinder
Zink- Druckguss MD
Setzpfostenlange: e

Lichtes Glasleistenmal}

075

z.B. 102310 + 102311

19
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SOFTLINE 82

Systemlosungen im Detail

Setzpfostenverbindungen (1)

Befestigung des Verbinders zum
Pfosten in die vorgegebenen
Schraubkanale

Einsetzen eines Pfostens
(durchgangige MD)

SOFTLINE 82 - Systemprasentation




Systemlosungen im Detail

Setzpfostenverbindungen (2)

Setzpfostenverbinder
Zink- Druckguss AD

Setzpfostenlange:
Lichtes Glasleistenmal

z.B. 102312 + 102,315

SOFTLINE 82
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SOFTLINE 82

Systemlosungen im Detail

Setzpfostenverbindungen (2)

Befestigung des Verbinders zum
Pfosten in die vorgegebenen
Schraubkanale

Einsetzen eines Pfostens




Systemlosungen im Detail

Setzpfostenverbindungen (3)

SOFTLINE 82
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SOFTLINE 82

Systemlosungen im Detail

Setzpfostenverbindungen (3)

Befestigung des Verbinders zum
Pfosten

Einsetzen eines Pfostens




SOFTLINE 82

Systemlosungen im Detail
Bohrbild fur Pfosten

Beispiel fir MD
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Systemlosungen im Detail

SOFTLINE 82

Anschlussmoglichkeiten mit Zusatzprofilen der 70-mm-Systeme —

einige Beispiele:
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SOFTLINE 82

Systemlosungen im Detail

Alu-Vorsatzschalen

¢ Auslegung auf Alu-Vorsatzschalentechnik




SOFTLINE 82

Losungen im Turenbau

Nebeneingangsturen (114-mm-Flugel)

¢ Bei Einsatz von Standardbeschlagen kann der Stahl gedreht werden, daher
keine Bohrung durch den Stahl

¢ Dornmalde bis 40 mm ermdoglichen flexible Grifflosungen

¢ FuUr nach aulien 6ffnende Elemente steht ein separater Flugel zur Verfugung

¢ Gleiche Flugeluberschlage wie bei 70-mm-Systemen, dadurch Verwendung
gleicher Bander moglich

¢ Wahlweise mit Mittel- oder Anschlagdichtung

95 35

r 83 M . 83 : "
Ausfihrung MD ' ' | Ausfuhrung AD

40x30




Losungen im Turenbau
Bandbreite 114-mm-Flugel

*

Verwendungsmoglichkeit des Fllgels
zusatzlich fur verschiedenste
Anwendungen

* Dreh-Kippturen
* Drehturen
* Schiebeelemente

Symmetrische Verwendung der
Stahlarmierung

Besonders geeignet fur moderne,
raumhohe, grof3¥flachige Elemente
mit hohen statischen Anforderungen

Auch fur grof¥flachige Schiebe-Kipp-
Elemente (PSK)

SOFTLINE 82
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Losungen im Turenbau

SOFTLINE 82

Hauseingangstiiren (125-mm-Flugel) (1)

*

*

Thermisch optimierte Fligelgeometrie (U, bis 1,1 W/(m?K))

Erhohte AulRenwandstarken von 3,5 mm unterstreichen den hohen
Qualitatsanspruch im Turenbau

Gleiches Achsmal} wie bei den bisherigen Systemen (58 und 70 mm), dadurch
kann vorhandenes Rahmenzubehor auch bei SOFTLINE 82 verwendet werden

¢ Freimal 16,5 mm fur verbesserte Schlusselbedienung

Dornmalde bis 55 mm _ 4 l

ermoglichen flexible
Grifflosungen

L&l
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s = ‘ 50




Losungen im Turenbau

SOFTLINE 82

Hauseingangstiiren (125-mm-Flugel) (2)

*

* & o o

Gleiche Flugeluberschlage wie bei 70-mm-Systemen, dadurch Verwendung
gleicher Bander moglich

FUr nach aul3en offnende Elemente steht ein separates Flugelprofil zur Verfigung
Verwendung von Standard-Schweil3eckverbindern
U-Stulp fur beste Stabilitat

Wahlweise in AD- oder
MD-Version moglich
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Losungen im Turenbau

Hausturen mit flugeluberdeckender Fullung

SOFTLINE 82

Trendgerechte Losung im Hausturenbau durch einen speziellen Hausturflugel mit

absoluter Alleinstellung am Markt:

¢Einfache Verarbeitung, kein Besaumen des Flugelprofils, Verwendung von

Standard-Hausturbeschlagen

¢\Verschiedene Starken von 3 bis 4 mm bei
den Deckplatten moglich

¢Verwendung der Standard-Dichtungen im

Blend- und Flugelrahmen

+Verwendung von Standard-Glasleisten,
max. Fullungsstarke 70 mm

+Rationelle Verklebungsmaoglichkeit der
Fullungsplatte im Sonderbau

¢Auch in Verbindung mit Alu-Vorsatz-
schalen moglich




Losungen im Turenbau

Bodenschwelle

¢ Systemintegrierte Bodenschwelle fur
* Dreh-Kippturen * Nebeneingangstiren
* Hausturen

¢ Erfullt die Anforderungen fur barrierefreies Bauen
nach DIN 18025

¢ Optimale Dichtigkeit durch Konturfrasung:
Schwelle durchlaufend

Optionale Verwendung von Schwellenhaltern moglich
Vielfalt der Schwellenhalter reduziert (Sortimentsreduzierung)
Farbneutrale Ausfuhrung

Entwasserung der Bodenschwelle moglich

*® & 6 o6 o o

Anschlussmoglichkeit fur Bodenprofile

SOFTLINE 82

Spezielles Adapterprofil fur Seitenteile macht zusatzliche Aufbauprofile unnétig




SOFTLINE 82

Losungen im Turenbau

Warmedammung

¢ Hervorragende U-Werte im Turenbereich:
Offnungsart: Dreh-Kipp e
fliigeliiberdeckend

Rahmen U-Werte:
(W/(m2K))

Element U-Werte:
(W/(m2K))

*1) = zu erwartender Messwert
*2) = Wertangabe nach Berechnung

*3) = Berechnungen mit Ug =0,7/¥Y=0,05

*4) = Berechnungen mit U,= 0,7/¥=0,00




SOFTLINE 82

Weiterentwicklungen im System

Eine Plattformstrategie mit Perspektive (1)

SOFTLINE 82 bildet eine sichere Basis fur Fenster, die auch in Zukunft
allen Anforderungen gerecht werden:

+Weitere Reduzierung der U-Werte auf ein Niveau < 0,85 W/(m?K)
¢Optimierung von Warmebricken

¢Berucksichtigung von Anforderungen aus dem Bereich der

* thermischen Lasten
- Langenausdehnung bei Temperaturdifferenzen
- Freisetzen von Schrumpf durch die Oberflachentemperaturen
- Veranderung der Innenkammertemperaturen durch Verbesserung des U.-Wertes

* Nutzlasten
- Glasgewicht
- Widerstand gegen Windlasten (Statik)




SOFTLINE 82

Weiterentwicklungen im System

Eine Plattformstrategie mit Perspektive (2)
¢ Nachhaltiges Materialkonzept

¢ Planungssicherheit durch integriertes Entwicklungskonzept:
Weiterentwicklungen der nachsten Stufe des Systems sind bereits mit der
ersten UmrlUstung abgedeckt (betrifft Maschinen, Lager, EDV, Oberflachen)

Fazit: Mit dem innovativen System SOFTLINE 82 sind VEKA Partner fur
den Wettbewerb bestens aufgestelit.




IQUANTE

Das Qualitétsprofil
L A B A O




	PowerPoint-Präsentation
	Inhalt SOFTLINE 82 – Gut gerüstet in die Zukunft!
	Folie 3
	Das VEKA Zukunfts-System Ihre Vorteile auf einen Blick
	Das VEKA Zukunfts-System Ihre Vorteile auf einen Blick
	Sicherheit für VEKA Partner SOFTLINE 82 ist auf höchste Wirtschaftlichkeit ausgelegt (1)
	Sicherheit für VEKA Partner SOFTLINE 82 ist auf höchste Wirtschaftlichkeit ausgelegt (2)
	Folie 8
	Dichtungssystem Vorteile Positionierung der Mitteldichtung im Blendrahmen
	Dichtungssystem 3 Dichtebenen sind die Grundlage für besten Wärme- und Schallschutz
	Dichtungssystem Ausführung Anschlagdichtung
	Folie 12
	Folie 13
	Verarbeitungsdetails Gesicherte Lastabtragung und Stabilität
	Verarbeitungsdetails Entwässerung und Belüftung
	Verglasungsmöglichkeiten Verglasungskonzept
	Folie 17
	Verglasungsmöglichkeiten Glasleistenkonzept
	Systemlösungen im Detail Stulp symmetrisch
	Systemlösungen im Detail Stulp symmetrisch – Schwingfensterlösung
	Systemlösungen im Detail Mini-Stulp
	Systemlösungen im Detail Stulp asymmetrisch
	Systemlösungen im Detail T-Profile
	Folie 24
	Folie 25
	Folie 26
	Folie 27
	Folie 28
	Folie 29
	Folie 30
	Folie 31
	Folie 32
	Folie 33
	Folie 34
	Lösungen im Türenbau Nebeneingangstüren (114-mm-Flügel)
	Lösungen im Türenbau Bandbreite 114-mm-Flügel
	Lösungen im Türenbau Hauseingangstüren (125-mm-Flügel) (1)
	Lösungen im Türenbau Hauseingangstüren (125-mm-Flügel) (2)
	Lösungen im Türenbau Haustüren mit flügelüberdeckender Füllung
	Lösungen im Türenbau Bodenschwelle
	Lösungen im Türenbau Wärmedämmung
	Weiterentwicklungen im System Eine Plattformstrategie mit Perspektive (1)
	Weiterentwicklungen im System Eine Plattformstrategie mit Perspektive (2)
	Folie 44

